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	American Staffordshire Terrier – Das Kraftpaket


	Der American Staffordshire Terrier ist ein kraftvoller und mutiger Hund, der Kinder über alles liebt und für seine Familie einsteht. Durch seine Vergangenheit ist der agile Amstaff in Deutschland nicht oft zu sehen, was sicherlich auch damit zusammenhängt, dass viele Menschen vor dem Hund Respekt und Vorurteile haben. American Staffordshire Terrier sind Hunde, die ein ausgeglichenes Wesen mit einer hohen Reizschwelle haben. Die schnellen Hundesportarten, wie z.B. Agility oder Flyball, sind wie für sie gemacht.


	


	


	Der Amstaff gehört eigentlich nur in die Hände von Menschen, die schon Erfahrung in der Hundeerziehung und -haltung haben. Diese Hunde brauchen eine konsequente aber liebevolle Erziehung, damit sie sich zu dem perfekten Familienhund entwickeln können. American Staffordshire wollen täglich geistig und körperlich gefordert werden und seine Besitzer sollten viel Zeit für ihn einplanen. Ausgiebige Spaziergänge, Wanderungen und Radtouren sind genau die Beschäftigungen, die dem Amstaff Freude bereiten.


	 


	In diesem kleinen Ratgeber erfahren Sie alles Wissenswerte über die Hunderasse „American Staffordshire Terrier“ und wie Sie mit ihm umgehen sollten.


	Die Themengebiete, die in diesem Ratgeber behandelt werden, sind unter anderem:


	•       Charaktereigenschaften des American Staffordshire Terrier


	•       Wer eignet sich als Halter?


	•       Was ist bei der Welpenerziehung zu beachten.


	•       Worauf muss man bei der Erziehung achten.


	•       Grundkommandos spielerisch erziehen.


	•       Der Wesenstest für Listenhunde


	•       und einiges mehr!


	 


	Die über 5 Abbildungen machen das Buch zusätzlich ansprechender. Haben Sie sich für einen American Staffordshire Terrier entschieden? Dann ist diese Lektüre die perfekte Ergänzung oder ein erster Einstieg, um Ihr vorhandenes Wissen noch zu vertiefen oder einige neue Erkenntnisse zu erlangen.


	Der American Staffordshire Terrier gehört in die Hände von hundeerfahrenen Menschen, die konsequent aber liebevoll ihren Amstaff erziehen. Dann kann er ein liebevolles Energiebündel sein.


	 


	Viel Spaß beim Lesen wünscht das Team von 
Mein Hund fürs Leben Ratgeber
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Herkunft, Körperbau und Aussehen


	Der „Bull and Terrier“ ist der Ahn des American Staffordshire, der traurigerweise zu Beginn des 19. Jahrhunderts von den Engländern in den Midlands eigens für Hundekämpfe gezüchtet wurde. Diese Ahnentiere mussten in den Wettkampfstätten Kämpfe austragen und zwar nicht nur gegen andere Artgenossen, sondern auch gegen Dachse und Ratten. Diese Hunde benötigten nicht nur die Kraft eines Pit Bulls, sondern auch die Verbissenheit und den Mut des Terriers.


	 


	Die Hundekämpfe wurden schon sehr früh nämlich 1835 grundsätzlich wieder in Großbritannien verboten. Daraufhin haben die Veranstalter solcher Kämpfe Großbritannien verlassen und wanderten nach Amerika aus, wo sie die „Bull and Terrier“ mit einführten. Ab ungefähr 1880 waren in den USA Hundekämpfe offiziell erlaubt und die Veranstalter konnten sie wieder aufleben lassen. Mit den Jahren entwickelten sich aus der ursprünglichen Rasse zwei weitere Abarten des Bullterriers. Eine davon wurden von den britischen Einwanderern als Kampfhund genutzt und die andere Abart wurden von den amerikanischen Bewohnern als Wachhund eingesetzt. Später wurde diese Linie auch immer öfter zum Familienhund.


	 


	Damit eine ganz klare Trennung zu dem „Kampfhundmilieu“ vollzogen werden konnte, kam es zur Aufteilung der Ursprungsrasse in den American Staffordshire Terrier und den American Pit Bull Terrier. Der Name „Staffordshire“ bezeichnet den Herkunftsort in Großbritannien. 1936 erkannte der „American Kennel Club“ ganz offiziell den Rassestandard des American Staffordshire Terrier an. Sinn und Zweck der Züchtung des American Staffordshire, die liebevoll auch Amstaff genannt werden, war es, diese Rasse von den brutalen Hundekämpfen loszulösen und sie eher für Hundeausstellungen bekannter zu machen. Heutzutage ist der American Staffordshire Terrier in Deutschland sehr selten zu finden, da er als „Kampfhund mit einem aggressiven Wesen“ seinen Ruf weghat. In der Zeit von 2001 bis 2004 war sogar die Zucht in Deutschland verboten und heute ist es noch untersagt, einen Amstaff aus dem Ausland nach Deutschland einzuführen.
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	Abbildung 1: Die verschiedenen Arten


	 


	American Staffordshire werden heute in Deutschland überwiegend als Familien- und Wachhunde gehalten und sie werden sehr geschätzt. Interessanterweise sind sie auch als Therapie- und Rettungshunde im Einsatz und können dort ihr Können zeigen. Sie gehen mit Enthusiasmus und Ausdauer an ihre Aufgaben.


	 


	Trauriges Erbe einer dunklen Vergangenheit


	Ein Großteil der Menschen zeigen Reaktionen wie Abneigung oder Angst, wenn sie einem American Staffordshire begegnen. Hierzu gehören auch schon mal Aussprüche, wie z.B. „Halten Sie den Hund fest!“ oder „Bleiben Sie bloß weg damit!“ und die sind noch relativ harmlos. Hinzu kommt, dass der Amstaff über Jahre hinweg als Statussymbol mit Stachelhalsband benutzt wurde. 


	 


	In Amerika und Großbritannien hingegen wird der Amstaff als sogenannter „Nanny Dog“ gehalten und das wegen seines positiven Charakters. Dass macht wieder einmal deutlich, dass die Gefährlichkeit von Hunden von Menschenhand ausgeht.


	 


	Die traurige Vergangenheit des American Staffordshire hat zur Folge, dass es in Europa zu Besonderheiten kommt, wenn es um die Haltung oder die Einfuhr dieser Rasse geht. In den meisten Ländern wird der American Staffordshire als „Listenhund“ oder „Kampfhund“ geführt. Die Haltung unterliegt entweder einem Verbot oder bestimmte Bedingungen müssen eingehalten werden. In die Länder Frankreich und Ungarn darf der Amstaff zum Beispiel nicht einreisen. Die Niederlande verlangen bei der Einreise die Vorlage des Stammbaums und in Spanien ist man zur Registrierung bei der örtlichen Gemeinde verpflichtet. Verbote und Auflagen in Ländern wie Frankreich, den Niederlanden und Schweden haben dazu geführt, dass es dort nur noch sehr wenige American Staffordshire Terrier gibt. Auch in den meisten deutschen Bundesländern gibt es besondere Auflagen, an die sich die Besitzer halten müssen und die Kosten für die Haltung sind höher, als bei anderen Hunden.
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	Abbildung 2: Der Amstaff


	 


	 


	Erscheinungsbild des American Staffordshire Terriers


	Ein Amstaff-Rüde hat eine Größe von circa 46 bis 48 cm und Hündinnen haben eine Größe von 43 bis 46 cm. Gesunde und normalgewichtige Tiere wiegen zwischen 20 und 30 Kilogramm. Da sich die Zucht allgemein nicht so sehr auf das Aussehen des Tieres konzentriert, sondern mehr Wert auf die Fitness und das Wesen gelegt wird, haben die American Staffordshire Terrier eine hohe Lebenserwartung. Die liegt nämlich durchschnittlich bei 12 Jahren.


	 


	Der Kopf des Amstaffs ist sehr breit und ausgeprägt und der Körper ist kompakt und muskulös. Insgesamt ist der American Staffordshire eine eindrucksvolle Erscheinung. Die Augen sind rund, liegen tief im Kopfschädel und stehen weit auseinander.


	Die Augenfarbe reicht von ganz dunkel bis zum hellen Braun. Die Stehohren sind hoch am Kopf angesetzt und bis zur Hälfte aufgerichtet, dann fallen sie leicht ab. Hänge- oder Schlappohren sind nicht erlaubt. Früher wurden die Ohren und die Rute kupiert, was als Schönheitsideal galt. Das Kupieren ist glücklicherweise in Deutschland seit gut 30 Jahren verboten und in den überwiegenden Ländern von Europa ebenfalls nicht zulässig.


	 


	Der Hals des Amstaffs ist leicht gebogen und schwer, der sich aber von den Schultern zum Genick hin verjüngt. Er hat einen kurzen Rücken, der zum Hinterteil leicht abfällt. Die Rute sitzt relativ tief und ist im Vergleich zum Körper eher kurz und läuft spitz aus. Die Rasse hat äußerst starke Schultern und die Vorderbeine sind gerade, stehen aber weit auseinander. Die Hinterhand mit tief angesetzten Sprunggelenken ist sehr muskulös.


	 


	Das Fell des American Staffordshire ist kurz, dicht und glänzend und die Farben reichen von Schwarz, Weiß, Braun bis hin zu Grau.


	 


	FCI Standard: Nr. 286


	       Gruppe 3 Terrier


	       Sektion 3 Bullartige Terrier


	 




Charaktereigenschaft des American Staffordshire Terrier


	Wie sind die Wesensmerkmale des American Staffordshire Terrier?


	Ein American Staffordshire Terrier ruht in sich selber. Es sind äußerst aufmerksame Tiere, die dazu noch intelligent sind. Amstaffs sind besonders kräftig, kühn und man sollte ihre Kampfkraft nicht unterschätzen. Seiner Familie oder seiner Bezugsperson gegenüber ist er sehr liebevoll, anhänglich und treu. Fremden Personen gegenüber verhält er sich zurückhaltend und neutral. Die Reizschwelle des Amstaffs ist ziemlich hoch angesiedelt, was das Zusammenleben mit Kindern positiv beeinflusst und Streitigkeiten oder Provokation von anderen Artgenossen geht er meistens aus dem Weg. Den American Staffordshire kann man gut kontrollieren. Leider wurde der Hund oft ausgenutzt und auf eine unseriöse Art vermehrt und die Hunde in der Haltung aggressiv gemacht. Die Amstaffs wurden zur „lebenden Waffe“ umfunktioniert. Mittlerweile wird diese Rasse seriös gezüchtet und sie eignet sich bestens als Familienhunde.


	 


	Auch wenn sie eine negative Vergangenheit haben, gibt es Bereiche, in denen sie sich hervorragend einfügen, wie zum Beispiel bei der Arbeit als Therapie- und Rettungshund. Die American Staffordshire bauen eine tiefe Verbindung zu ihrer Familie auf und gerade Kindern treten sie gelassen und ruhig gegenüber.


	 


	Aufpassen sollte man lediglich, wenn der Amstaff auf andere Artgenossen trifft, die eine Unsicherheit ausstrahlen, denn dann kann es auch mal zur Rangelei kommen. Das Auftreten des Amstaffs ist durchaus dominant. Aufgrund seine Geschichte ist der Amstaff seinen Menschen gegenüber sehr loyal, was sich auch darin widerspiegelte, dass ein Besitzer seinen Hund während des Kampfes, ohne von ihm gebissen zu werden, aus eben diesem Kampf herausgenommen werden konnte.


	 


	American Staffordshire Terrier sind überaus lebhafte und energiegeladene Tiere, die einen großen Bewegungsdrang haben. Mit seiner wachsamen und verspielten Art zieht er die Aufmerksamkeit gerne auf sich. Im Gegensatz zu anderen Hunderassen bellt der Amstaff aber nur sehr wenig. Aussagekräftige Studien und Statistiken unter anderem auch Beißstatistiken belegen, dass der Amstaff ebenso ruhig und ausgelassen ist, wie z.B. der heißgeliebte Golden Retriever.


	 


	Haben diese Hunde eine gute Sozialisierungsphase genossen und wurden gut erzogen, sind sie prima Begleit- und Familienhunde, die den Anschluss suchen. Auch wenn der Amstaff Kindern gegenüber sehr fürsorglich ist und eine hohe Reizschwelle hat, sollte man Kinder auf keinen Fall mit einem so muskulösen und starken Hund alleine lassen. Das gilt aber gleichermaßen für alle Hunde, auch wenn sie noch so klein sind.


	 


	Hat man sich dazu entschieden, einen American Staffordshire anzuschaffen, sollte man immer im Kopf haben, dass diese Rasse über eine enorme Kampfkraft verfügt. Daher ist eine sichere und qualifizierte Führung bei den Hunden unbedingt notwendig.American Staffordshire Terrier sind ausgesprochen kräftige und mutige Hunde, die einen starken Charakter haben und in jeder erdenklichen Situation sofort aufmerksam sind. Da sie äußerst agil sind und ihr Bewegungsdrang fast unersättlich ist, ist es bedeutsam, dass diese Hunde sowohl geistig als auch körperlich hinlänglich ausgelastet werden. Aufgrund des Temperaments und der Stärke des Tieres ist eine strenge aber einfühlsame Führung durch den Besitzer unerlässlich. Was wirklich überrascht und auch sehr süß anzusehen ist, ist die Verspieltheit die der Amstaff hat und die er auch intensiv auslebt. Aufgrund der hohen Intelligenz ist es für den American Staffordshire ein leichtes, schnell neue Dinge zu lernen und sie umzusetzen. Gerne wird diese Rasse als Begleit-, Therapie-, Rettungshund sowie im Hundesport eingesetzt.


	 


	Äußerst wichtig ist bei den American Staffordshire Terrier ein kompetenter Hundeführer, eine frühe und gute Sozialisierung sowie eine strenge und unnachgiebige Erziehung, da sie ansonsten zu dominant werden. Der Amstaff gilt als besonders sportlich und liebt (ähnlich wie beispielsweise der Malinois) den Hundesport. Für dem Amstaff bedeutet Bewegung fast alles und er ist besonders gut geeignet für die schnellen Hundesportarten wie Agility, Obedience und Flyball. Aber auch bei Sportarten, bei denen er seine Kraft unter Beweis stellen kann, wie z.B. der Zughundesport, sind für ihn gut geeignet. Jedoch ist es besser, von sämtlichen Aktivitäten, die für Schutzhunde gedacht sind, abzusehen, da er aufgrund der genetischen Veranlagung in das Kampfhundeverhalten zurückfallen kann. Grundsätzlich ist der Staffordshire Terrier ein lieber und ausgeglichener Hund. Problematisch wird es nur dann, wenn ein solches Tier in die falschen Hände gerät. Dann kann er „scharf gemacht“ werden und ist gefährlich. Das gilt aber auch für fast alle anderen Hunderassen. Kommt es zu Auffälligkeiten im Verhalten eines Hundes, ist fast zu 100 Prozent der Mensch daran schuld. Die Verantwortung für die Entwicklung des Charakters und der Wesensfestigkeit beim Amstaff obliegt dem Besitzer beziehungsweise in den ersten Wochen dem Züchter. Daher ist es wirklich wichtig, auf die Züchterauswahl zu achten und niemals einen American Staffordshire Terrier aus dem Internet oder von zwielichtigen Verkäufern zu kaufen.
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